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1897/98 

Diözesanverordnu ngen.  

An das römisch-katholische Konsistorium in Saratow. 

Распоряжения епархии. 

По римско-католической консистории в Саратове. 

1. 

Behufs der von seiten des Konsistoriums nötigen Verfügungen 

teilen Wir letzterem hierdurch mit, daß von Uns in der Diözese 

folgende Versetzungen und Ernennungen der Priester getroffen 

worden sind. Der Pfarrverweser der römisch-katholischen Kirche 

zu Tonkoschurowka, (Marienthal) Dekanat Katharinenstadt, P. 

Josef Graf ist gleichen Amtes überführt nach Kotschetnoje, 

(Hölzel) Dekanat Rownoe, (Seelmann) an Stelle des  P.  Johannes 

Schneider,  der als Pfarrer der vakanten Pfarrei Ustj-Grjasnucha 

(Göbel) bestimmt ist; P. Johannes Bach ist zum Kurat von 

Tonkoschurowka ernannt worden, dessen Stelle, die Pfarrei 

Marienfeld, ist dem Neopresbyter, Pfarrverweser Franz Loran 

übertragen; der Neopresbyter Johannes Beilmann ist als 

Vikarius-Expositus für das Vikariat Georgsburg, Pfarrei 

Heidelberg, Dekanat Jekaterinoslaw, bestimmt an Stelle des            

P. Johannes Köberlein, der als Vikar nach dem obengenannten 

Tonkoschurowka überführt ist; der Neopresbyter Josef Hein ist 

als Vikarius-Expositus des neuerrichteten Vikariat Marinsk, 

(Marienfeld) Pfarrei Konstantinowka, Dekanat Jekaterinoslaw, 

ernannt und der Neopresbyter Laurentius Wolf ist zum Vikar der 

Saratower Kathedral-Pfarrkirche bestimmt worden. Alle vom 1. 

Oktober an.             

1. Oktober 1897                                  † Bischof Antonius Zerr. 



2. 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß  der Stellvertreter  des 

Ökonoms  des Tiraspoler römisch-katholischen Priesterseminars 

Diakon Eduard Dittler infolge seiner Bitte dieses  Amtes  vom     

1. d. M. enthoben ist und daß zur Verwaltung der Ökonomie 

genannter Lehranstalt der Zögling  derselben Felix Giesinger 

hiermit zugelassen wird. 

2. Oktober 1897                                  † Bischof Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 2, S. 19. 

_______________________________ 

Das Konsistorium wird hiermit in Kenntnis gesetzt, daß Wir 

den Pfarrverweser von Louis  P. Alexander Stang zum Kurat von 

Pjatigorsk an Stelle des Pfarrers Josef Schewschinsky, der seiner 

geschwächten Gesundheit wegen des Dienstes enthoben ist, 

ernannt haben, und daß der Neopresbyter Eduard Dittler zum 

Pfarrverweser von Louis von Uns bestimmt worden ist. 

15. November 1897                             †  Bischof Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 9, S. 129. 

____________________________ 

Wir setzen das Konsistorium hiermit in Kenntnis, daß der Vikar 

an der Pfarrkirche zu Kostheim P.  Alois  Schönfeld von Uns zum 

Pfarrverweser von Roschdestwenskoje ernannt worden ist. 

27. November  1897.                         †  Bischof  Antonius  Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 10, S. 150. 

_______________________________ 

 



Wir teilen dem Konsistorium mit, das der Vikar der Saratower 

Pfarrkirche P. Laurentius Wolf gemäß seiner Bitte infolge 

klimatischer Verhältnisse von Uns genannten Amtes enthoben 

und als Vikar an der Pfarrkirche zu Kostheim, Dekanat 

Jekaterinoslaw, ernannt ist, und daß der Neopresbyter P. Raphael 

Loran  von Uns als Vikar an der Saratower Pfarrkirche angestellt 

ist. 

21. Januar 1898.                  †  Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 18, S. 265. 

_________________________________ 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der auf Allerhöchste 

Bewilligung in die Priesterzahl unserer Diözese aufgenommene   

P. Ignatius Eksanow, anders Titunow, von Uns zum 

Administrator der Kirche zu Kutais und der Vikar der Peter-Paul 

Kirche Basilius Mutapow zum zweiten Vikar an der Maria 

Himmelfahrtskirche in Tiflis ohne Recht auf Kronsgehalt ernannt 

worden sind. P. Eksanow ist das Gehalt vom 1. März an 

auszuzahlen. 

23. Februar 1898.                                †  Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 23, S. 345. 

______________________________ 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der Pfarrer von Raskaty, 

(Rohleder) Dekanat Katharinenstadt, P. Josef Gütlein seiner Bitte 

zufolge dieses Amtes enthoben und zum Pfarrer von Krasnopolje, 

(Preiß) Dekanat Rownoje, von Uns ernannt worden ist. Die 

zeitweilige Verwaltung der Pfarrei Raskaty ist dem Herrn Kurat 

Johann Gischitzky übertragen. 

7.  Mai  1898            †  Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 33, S. 498. 

_____________________________________ 



I . 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der Pfarrverweser von 

Zug, Dekanat Katharinenstadt, P. Philipp Becker und der 

Pfarrverweser von Katharinenthal, Dekanat Nikolaew, P.  

Johannes Wasinger ihrer Bitten zufolge der eine auf die Stelle 

des anderen versetzt worden sind. 

20. Juni 1898                                         †   Bischof  Antonius Zerr. 

II . 

Das Konsistorium wird hiemit in Kenntnis gesetzt, daß der 

Pfarrer von Kamenka P.  Johannes Schönfeld gemäß seiner Bitte 

infolge zerrütteter Gesundheit von Uns genannten Amtes 

enthoben und bis zur besonderen Verordnung stellenlos gelassen 

worden ist. Die zeitweilige Verwaltung der Pfarrei ist dem 

Pfarrverweser von Pfeife   P.  Johannes von Pauer übertragen. 

20. Juni 1898.                                      †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 40, S. 609. 

______________________________ 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der weiland Kurat der 

Pfarrkirche von Marienthal  P.  Johannes Bach  und der Kurat der 

Pfarrkirche von Graf  Johannes Gischitzky  von Uns ernannt sind:  

der erste zum Kurat an der Pfarrkirche zu Rohleder und der 

zweite zum Vikar an der Pfarrkirche von Wladikawkas. 

31. Juli 1898.                                       †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 45, S. 699. 

_____________________________ 

 



Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der weiland Pfarrer von 

Kamenka P. Johannes Schönfeld von Uns zum Pfarrer von Graf, 

Dekanat Katharinenstadt, ernannt worden ist. 

1. August 1898.                                   †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 46, S. 706. 

______________________________ 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der weiland Vikar an der 

Pfarrkirche zu Saratow und Religionslehrer an den Mittelschulen 

daselbst P. Michael Berlis von Uns zum Vikarius Expositus an der 

Pfarrkirche zu Selz mit dem Rechte, in dem Filialdorfe Baden zur 

Ausübung der Seelsorge wohnen zu dürfen, ernannt worden ist. 

19. August 1898.                              †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 48, S. 737. 

 

Das Konsistorium wird hiemit in Kenntnis gesetzt,  daß der 

Pfarrer von Mariupol, Dekan von Berdjansk und Verweser des 

Dekanats von Ekaterinoslaw P. Valentin Hartmann und der 

Pfarrer von Odessa Dekan Rudolf Reichert von Uns versetzt 

worden sind:  der eine an die Stelle des andern. 

20. August  1898.                †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 48, S. 738. 

________________________________ 

 

 

 



Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der Domvikar Raphael 

Loran  und  P.  Michael Brungardt  zu Seelsorgern der Pfarrei 

Marienthal, Dekanat Katharinenstadt, ernannt worden sind.  

Ersterer zum Administrator genannter Pfarrei und letzterer zum 

Vikar. 

31. August 1898.                               †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 50, S. 769. 

________________________________ 

Wir teilen dem Konsistorium mit, daß der Pfarrverweser von 

München, Dekanat Nikolaew,  P.  Alexander Staub  zum Kurat der 

Pfarrkirche von Kamenka, Dekanat Kamenka, ernannt worden ist. 

Der Vikar von Kostheim  P.  Laurentius Wolf ist zum 

Administrator von München bestimmt, und als Vikar in Kostheim 

ist der Neopresbyter Josef Neugum angestellt. 

9. September 1898.                          †   Bischof  Antonius Zerr. 

Klemens, 1897/98, Nr. 51, S. 785. 

________________________________ 


